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nen ,Samstag,den24 .Oktober1912 ,vormittags.

tige Erinnerungan die ProbefahrtdesKopadampfersMen¬
Gesternin chmittagserschienenderBen .Dr .Neumayer,Dr.
Porzer ,SektionsscheDr .vonWahl- Schedl ,Vizepräsidentder
Trania ,LandesausschusRegierungsratProf .Sturm,dieVertre¬
ter desLandesverbandesfür FremdenverkehrDr .Hochrund
KommerzialratOttoMaase,derDelegiertederHandels-undGe¬
verbekamerDr .Fischmeister,mehrereertreterdesösterr.
Leyd ,zahlreicheStadt -undGemeinderäte,undgonstigekon¬
munaleWürdenträger ,in denBureausder Vaterr .ung .EineIn¬
dustrie ,E .M.d . . ,welchesichals erstesinländischesVnter¬
nehmenmitderErzeugungvonKinematographischenPlinsbeschäf¬
tigt ,umdieJungstenaufnahmenderGesellschaftinaugenschein
zunehmen.AlsersterProgrammpunktgelangtedieProbefahrt
desneuenLloyddampfereienzurVorführung,derdieHerren
gröstenteils in Trostpersönlichbeigewohnthaben .Mither¬
lichenBeifallbegrüßtendieHerrenihrewohlgetroffenenKon¬
terlein SpaziergangdurchWien ,die AblegungderBurgmache,
angehenvonAnschaufel,schließlichLandschaftsbilderaus
KroatienvervollständigtendasdurchnerdeterreichischePro¬
SammerBürgermeisterunddie übrigenHerrenpraebenden
lastendenFunktionärenderKno-IndustriethrovollteAntrie¬
denheitausundsagtendenpolnischenunternehmendieeltest.
gehendeForderungzu¬
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an 1
ausdenRathause,derGemeinderattritt inderkommenden
WocheamDienstag ,den17 .d .u .um5 Uhrnachmittagszueiner
Sitzungzusammen .Aufder Tagesordnungfür diese Sitzungbe¬
ten dieserReferate ,darunterdasReferatüberdieNot¬
standsaktionin der Wohnungsfürsorge ,dannvonApprovisori¬
rungs-AusgebungedesReferatüberdasAusfuhrverbotfürPutter¬
Mittel ,die Errichtungeines Nutz -undZuchtviehmarktesinWien,
ErweiterungdesMarktplatzesanGegenplatzezubevorsten ,das
Anbotdes NeuerWarnestubenund Wohltätigkeitsvereines wegen
OrtenhaltungderWärmestabenwährendderNachtundmehrereLau¬
tendeangelegenheiten ,Schadloshaltungen ,zugehulfrediteetz¬
derStadtrattritt Dienstag ,MittwochundDonnerstagzuSitzun¬

Freitag beginntder OsterreichischeStädte= ¬genzusammen.
tas seine Beratungen ,überwelchean andererStelleberichtet
nr .MorgenSonntagwirdder LeuchtbrannenanSchwarzenberg¬
12für diesesJahrzumletzten Malin Betriebgesetztwor¬

den
nen

OesterreichlicherStädtetag .Freitagtritt inGemeinderato¬
SitzungssaaledesHeuerRathausesderösterreichische
Städtetag zu genenBeratungenzusammen .NichtigeGegenstände
vonantuelleter Bedeutungwerdenihn diesmalbeschäftigen.
FederdieBekämpfungderLebensmittelteuerungwirdst .Rat
verlobtenunddenösterreichischenStädtetagfolgendeAnträge

Vorlegen .
derösterreichischeStädtetagsprichtdieUeberzeugung

aus ,daßdie gegenwärtigeNeuerungeinensolchenAnfangan
genommenhat ,das die Grundpfellerdes Staates ,derArbeiter¬
undMittelstand ,in der Existenzbedroht ,unddieGrundlagen
dermodernenKulturaufdassohnersteerschüttertwerden.Der
städtetagerklärt weiters ,daßdie Gemeindendiesermitder
Wirtschaftdes ganzenStaates zu zusammenhangstehendenTer¬
erung ohnmächtiggegenüberstehen und daß es nur in derNacht
desStaateslegenkann ,hier abhiltezu gehatten .Vondieser
Erwägungenausgehendrichtet derStadtstagandie . k .Re¬
gierungdie artugendeMahnung,ungesäumtmit denerforderl .
chenernsten ,einenpraktischenErfolgverbürgendenunddurch
zweckendenMaßnahmenvorzugehen,die sichhauptsächlichzu
folgendenBahnenzu bewegenhätten :2 )UebungderLandwirt¬
gehabtin jedenBelangeForderungderBildungvonOrganisa¬
tionender LandwirtschaftlichenKreisebehufsErleichterung
desBetriebesundAbsatzesinsbesonderebezüglichderVieh¬
undAlleverwertungEinwirkungaufdieLandwirtschaftin
SinneeinerAnpassungandieBedürfnissedesKonsens,2 )

AbgehaltungdesKantoterinhandelsüberhauptundinsbeson¬
derdesGetreideterminhandelsinUngarn.. )Schaffunget¬
desstaatlichenBesitzesanKohlenundPetroleugrabenin
solchemAusmaße,dasihmaufdieBildungderPreiseein
Einflußzusteht ,weitereEinleitungderMonopolisierungdes
KohlenbergbauesundderPetroleumgewinnungundReformierung
desBerggesetzes.. )BekämpfungderUebergrikkederKartelle
durchErlangungeinesKartollgesetzesundzeitweiseSuspen¬
vonderZolle .5 )BeseitigungderHochschutzzollefürAerar¬
produkte . )ZulassungundFörderungderEinfuhrInsbeson¬
derevonFleisch- ausdemAuslandein jenenFällen ,indenen
dieheimischeProduktiondenBedarfenichtgenügenkannund
auferlegeneTatsachengegründeteSanitäts -undvetertner¬
polizeilicheBedenkennichtvorliegen.4 )RegelungderAlten¬
Kontrolle,ErlangungeinerViehverkehrsordnung. )Ermäßigung
derEisenbahntaritefürLebensmittel(EinführungvonTarif¬
sätzenohneRücksichtaufdieEntfernung,insbesonderefür
AllenMohporto ,Regelungdesgenbahnverkehrsunter
BestellunggenügenderundgeeigneterPransportrittelbe¬
stellungvonSauer-undKühlagsons,Beforderungvonde¬
bensmittelnmitPersonenzigen ,BeschleunigungderTransporte
EinführungvonIhrigen ,VerbesserungderStationseturich¬

tungen .UeberdenneuenGesetzentwurf,betreffenddieVerhütungund
BekämpfungübertragbarerKrankheitenwirddh .Dr .Haasre¬
verlorenundfolgendeResolutionvertreten:

derösterreichischeStädtetagbegrüßtdieEinbringung
desGesetzentrirtes,betreffenddieVerhütungundBekämpfung
übertragbarerKrankheitenaufdaswarnate ,gibtderErwar¬
tungAusdruck,daßdashoheAbgeordnetenhausehestensindie
Beratungdiesesfür die Sanitätsverwaltungenderstädtischen
Genesungenso überausvortrollen unddringendnotwendigen
Gesetzentwurfeeingehenwird ,undgehllaßtsichdervonder
Gemeindenonam2 .März1911eingebrachtenPetitionvolln¬
haltlich au¬
AnsichtlichderWohnungsfürsorgestelltuhofnachstehende
Fortsetzeauf :

1 .DurchführungeinerplanmäßigenSystematischenBoden¬
politikgestensderGemeinden.2 .Verstellungentsprechender
Verkehrensttel,welcheeinebilligeBeförderungausdemZeu¬
tragdesStadtgebietesandiePerspherieermöglichen.Jeden¬
derungderBeuordnungendurchaufnahmevonBestimmungen,wel¬entsprechendechedenGemeindeneineBeklagteEinflußnahmeaufdierecht
zeitigeErschliebungdernochunverbautenverratusfürdie
Verbauunggehern,4 .FebaldigstegesetzlicheEinführung
desRechtsinstitutesdesErdbaurechtes5Einführungeiner
HertzumachsabgabealseinekommunaleAbgabe,6Einführung

einerwohnungsstatistikundeinerwohnungnahmenden
derungderBeuordnungendurchGewährungvonBauerleichterungen

wohnhaus ,durch oder Ge¬
steuergesetzgebung,vorerstErwirkungeinerweitgehendenSteu¬
erbetretungfüreinwohnhausbautenRegelungdesPro¬
Kartellnegen10ErwirkungeinerErmäßigungderstaatlichen
Vermögensübertragungsgebühren ,II .Aenderungendergesetzlichen
BestimmungenüberdasHypothekar-KreditwegeninderRichtung,
daßeineheranziehungderKreditinstitutezurBelehnungvon
Regenschaftenin größerenAnlangeals hieherundeineVer¬
begerungderRechnungsverhältnisseerzieltwird .12 .Unter¬
stützungdergemeinnützigenBautätigkeitgeltendderGemeinden
durchUeberlassungvonGrundundBodenunterFestsetzungsol¬
cherBedingungen ,welchedieSchaftunggesunderundbilliger

Wohnungengewährleisten .
UeberdieSanderungderGemeindeganzenreferiertTroppau¬
der bezüglicheAntraglautet :

deroesterreichischeStädtetaggibteinenbedauern,aber
auchgenenbefrendenausdruck,dasdieRegierungdeineoft .
maligenEingaben,indenendieFinanznotderStädtedargestellt
undVorschlägebetreffedauernderstaatlicherAlmanahmen
hiegegengemachtwurden,bishervollständigbeobachtete
Lieb ,derösterreichischeStädtetaghältesfüreinePflicht
derRegierungundgesetzgebendenKörperunderwartetvonden¬
gelben ,dasdieendlichdersichimmerbedenklichergestalten.

denFinanzlagederGewindenundinSonderheitderStädteihre
volleAufmerksamkeitzuwenden,dievomStädtetaggemachtenVor¬
oblägezurdauerndenGesundungderStädteflanzeninernste
Erwägungziehenundjenegegötzlichen,dern ,verordnungweniger
Maßnahmeneinleiten,welcheeinedauerndeGegendungderFinanz¬
wirtschaftderStädtegewährleisten,derständigeanschubver¬
ersucht,indiesenSinneandieRegierungunddasAbgeordneten
HausEingabenzurichtenunddieReichsratsabgeordnetender
statutorstädtischenWahlberirteaufzufordern,daßdienach
KräfteninSinnedervorstehendenMahnungwirken,derständige
Ausschuswirdfernerersucht ,auchmitanderenStädtevereini¬
gangendahineinEinvernehmenherbeizuführen,daßdieselben
gleicheSchritteunternehmenwiederösterreichischeStädtetag

fürdieVerhandlungenist vorläufigeinTaginAussicht
gegonnen,solltendieselbenjedochnichtzuEndegeführtver¬
den ,sowerdendieSamstagvorgesetztwerden.

derdochdenkmal,nurdieErrichtungeinesDenkmalefur
Georgdoch,denSchöpferderPostparkassawarbekannten
inKonkurrenzausgeschriebenworden,anwelchervon5
Behauerbeteiligten ,dasDenkmalkontehatnuninseiner
gestrigenSitzungdenBeschlußgefaßt ,denunterdenNotto
hereingelangtenProjektedesBildhauersScharpedie
ZustimmungzuerteilenunddiesenKünstlerdteAusführungder
Arbeitenzuübertragen.DasDenkmalvollbekanntlichinder
GartenanlagevordemPostparkassenamtsGebäudezurAufstellung
gelangenundwirdsichsehrwirkungsvollderArchitekturdes
Gebäudesanpassen,dieArchitektonierührtvonArchitektBau¬
rat Berkther .DasKomiteträgt sichweitersmitderAbsicht,
diesterblichenUeberregtedoch ,welcherin Peradespon¬
stantinopelbegrabenist ,zuerkunderenundin einenEhren
gradaufdenZentralkriedhofbeizusetzen.DiesesGrabsollauch
miteinemkünstlerischenGradegeschnetwerden .Da
denfürdiesesGrabdenkmalnochnichtgenügendeMittelvor¬
handensind ,ergehtanallefreundedesReorganisatoreder
PostpartagenderApellzurausführungeineswurdigenbranden¬
malbeizutragen.SpendennimmtdieMag.Ant.22inneuenRat¬
hauseentgegen.

Erwerbsteuer-Kahlen.AmMontag,den16 .d .M.beginnendie
Wahlenin dieErwerbsteuerkomissionenmitder1 .Ernerboten¬
erlasse am18 .d .I .findendie Kahlenin die . ,am20 .die
mahlenindie2 .undam23 .dieWahlenindie2 .Erwerbsteuer
Klagestatt ,Inder4 .Erwerbsteuerklagesind103548,14
der 320508 ,in der 2 .6158und in der1520
ernerbotenerpflichtigePersonennahlberechtigtbeidenWahlen
ImJahre1909wähltedie4 .Erwerbsteuerklagedurchwegs
Curatorial ,in der 3 .Erwerbsteuerklagedrangennur

im2 .BezirkdiefortschrittlichenKandidatendurch ,während
alle anderenBezirkeebenfallsausgemitischwählten .Für
dieErwerbsteuerklagewurdewieindenVorfahrensoauch
neueralte Kompromissteaufgestellt .

an
BenutzungvonMangardenräumenzuohnzwecken,deraus

schubdesVereinesderHausbesitzerin 13 .Bezirkhatin
einerletztenSitzungeinstimmigfolgendeResolutiongehabt,
derBürgermeisterwirddringendersucht ,denGemeinderat
derstaatWienzuveranlagen,dasmitRucksichtaufdie
gegenwärtigverrechendeNotankeinenlohnungendiePer¬
tzungderSagardenraumezuohnzwecken,ehestensdie
aufderbewilligtwird .
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